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Amts ⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerd 


Marienwerder, 


Nro. 20. 


Die Nummer 10 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 9663 das Geſetz, betreffend die Abänderung 
des § 211 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865. Vom 8. April 1894; und unter 

Nr. 9664 das Geſetz, betreffend die Erweiterung 
und Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und 
die Betheiligung des Staates an dem Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Wittſtock nach der Landesgrenze in der Rich⸗ 
tung auf Mirow. Vom 29. April 1894. 

Die Nummer 11 der Geſetz⸗-Sammlung, enthält 
unter 

Nr. 9665 das Geſetz, betreffend die Feſtſtellung 
des Staatshaushalts-Etats für das Jahr vom 1. April 
1894/95. Vom 1. Mai 1894; und unter 

Nr. 9666 das Geſetz, betreffend die Ergänzung 
der Einnahmen in dem Staatshaushalts⸗Etat für das 
Jahr vom 1. April 1894/95. Vom 1. Mai 1894. 

f Die Nummer 18 des Reichs-Geſetzblatts enthält 

unter 

Nr. 2167 die Bekanntmachung, betreffend die 
dem internationalen Uebereinkommen über den Eiſen⸗ 
bahnfrachtverkehr beigefügte Liſte. Vom 27. April 
894; und unter 

Nr. 2168 die Bekanntmachung, betreffend Ver⸗ 
einbarung erleichternder Vorſchriften für den internatio⸗ 
nalen Eiſenbahnfrachtverkehr. Vom 30. April 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 
1) Die Kaiſerlich deutſche Regierung und die Kaiſer⸗ 
lich ruſſiſche Regierung haben ſich zur Regelung der 
Frage, nach welchen Grundſätzen jeder Theil zur Wieder⸗ 
Uebernahme ſeiner auf dem Gebiete des anderen Theils 
lebenden Angehörigen verpflichtet ſein ſoll, über folgende 
Punkte geeinigt. 
Artikel 1. 

Beide Theile verpflichten ſich, diejenigen ihrer 
bang Angehörigen, welche ihre Staatsangehörigkeit 
er Abweſenheit im Auslande oder durch förmliche 
abe aſſung oder auf andere Weiſe verloren haben, zu 

bernehmen, falls jene nicht eine andere Staatsange⸗ 
hörigkeit erworben haben. 

50 Dieſe Uebernahmepflicht ſoll ſich jedoch nicht er⸗ 
ſtrecken auf Perſonen, welche die von ihren Eltern ver⸗ 


u Staatsangehörigkeit ihrerſeits niemals beſeſſen 


Blatt 
* 


den 16. Mai 1894. 


Artikel 2. 

Die heinzuſchaffenden Perſonen ſollen übernom⸗ 
men werden auf Grund eines unmittelbaren Schrift⸗ 
wechſels der deutſchen und ruſſiſchen Grenzbehörden. 

Die Heimſchaffung iſt jedesmal der Grenzbehörde 
desjenigen Bezirks, in welchem die Uebernahme ge⸗ 
ſchehen fol, vorher anzuzeigen, worauf dieſe nach Prü⸗ 
fung der Verhältniſſe und der Ausweispapiere ihre 
Zuſtimmung dazu zu geben hat, daß die betreffende 
Perſon an einem beſtimmten Ort übernommen werde. 

Artikel 3. 
Ein vorgängiger Schriftwechſel iſt nicht erforder⸗ 
„ wenn die heimzuſchaffende Perſon mit Papieren 
verſehen iſt, die noch gültig oder doch erſt ſeit einem 
Jahre abgelaufen ſind, oder wenn kein Zweifel darüber 
beſteht, daß ſie dem übernehmenden Staate angehört 
oder früher angehört hat. 

In allen dieſen Fällen ſollen die Grenzbehörden 

die betreffende Perſon ohne weitere Förmlichkeit über⸗ 


nehmen. 
Artikel 4. 

Eine diplomatiſche Verhandlung ſoll ſtattfinden 
in den Fällen, in denen die Grenzbehörden ſich über 
die Uebernahmepflicht nicht einigen können, oder wenn 
die Entſcheidung der Grenzbehörden von den höheren 
Behörden des Heimathsſtaats nicht gebilligt wird. 

Artikel 5. 

Ueber die Grenzorte, wo die Uebernahme der 
heimzuſchaffenden Perſonen ſtattzufinden hat, werden 
ji die beiden Regierungen verſtändigen. 

Artikel 6. 

Die beiden Regierungen werden einander die 
Grenzbehörden bezeichnen, in deren Hand die Ueber⸗ 
nahmeverhandlungen gelegt werden ſollen. 

Artikel 7. 

Die beiden Regierungen verpflichten ſich, ihre 
Grenzbehörden anzuweiſen, alle Uebernahme⸗Anträge 
mit größtmöglicher Beſchleunigung zu erledigen. 

Artikel 8. 
Dieſes Uebereinkommen ſoll ſo lange in Kraft 
bleiben, als es nicht von einer oder der anderen Seite 
gekündigt wird. In dieſem Falle ſoll es noch drei 
Monate über den Tag hinaus beſtehen, an welchem die 
Kündigung des einen Theils dem anderen Theil an⸗ 
gezeigt ſein wird. 


lich 


Artikel 9. 
Gegenwärtiges Abkommen tritt in Wirkſamkeit 


Ausgegeben in Marienwerder am 17. Mai 1894. 
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20 Tage, nachdem es in beiden Staaten vorſchrifts⸗ im Wege unmittelbaren Zwanges handelt. Unberührt 
maßig veröffentlicht worden iſt. bleibt die Befugniß der zuftändigen Behörden, läſtige 
Berlin, den 10. Februar / 29. Januar 1894. Ruſſen durch Androhung und Feſtſetzung von Exekutiv⸗ 

— ſtrafen zum Verlaſſen des Staatsgebietes in der Weiſe 


Anweiſung anzuhalten, daß den Ausgewieſenen die Art ihrer Ent⸗ 

zur fernung überlaſſen wird. Ob der eine oder der andere 

Ausführung des deutſch⸗ruſſiſchen Uebernahme⸗ Weg zu wählen iſt, unterliegt dem Ermeſſen der aus⸗ 
Abkommens vom 10. Februar 1894. weiſenden Behörde. 


— Alle Uebernahme⸗Anträge nach Maßgabe des ge⸗ 

Die nachſtehende Anweiſung zur Ausführung des nannten Abkommens, ſowie die auf dieſelben bezüglichen 

deutſch-ruſſiſchen Uebernahme-Abkommens vom 10. Fe Verhandlungen find mit möglichſter Beſchleunigung zu 
bruar 1894 bezieht ſich nur auf ſolche Fälle, in denen erledigen. 

es ſich um die Ausweiſung über die ruſſiſche Grenze Das Abkommen tritt am 7. Mai 1894 in Kraft. 


Grenzbehörden und Uebernahmeorte. 
Die gemäß dem Abkommen beſtimmten preußiſchen und ruſſiſchen Grenzbehörden und Uebernahmeorte, 
ſowie die diesſeitigen Behörden, welche die Uebergabe und Uebernahme der Auszuweiſenden thatſachlich aus⸗ 
zuführen haben, ergiebt die folgende Zufammenitellung: *) 
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Preußiſcher Ruſſiſcher Ruſſiſche 


Nr. I Preußiſche Grenzbehörde] Ausführende preußiſche Behörde. Uebernahmeort. ebernahmeort e 
: * behörde. 
a. b. G. d. e. 
1 [Der Landrath des Kreiſesder Landrath des Kreiſes Memel. Nimmerſatt. [Polangen. Polizeimeiſter 
Memel. f in Polangen. 
2 desgl. desgl. Bajohren. Kretingen. Kreischef von 
i Felſche. 
3 desgl. desgl. Laugallen. Gorjdy. desgl. 
4 [Der Landrath des Kreiſes[Der Landrath des Kreiſes Heydekrug.]Kolletziſchken. P 
Heydekrug. 
5 Der Landrath des Kreiſes[Der Landrath des Kreiſes Tilſit. [Laugszargen. 
Tilſit. 
6 Der Landrath des Kreiſes[ Der Anitsvorſteher zu Schmalle⸗ Schmalle⸗ 
Ragnit. ningken. ningken. 
7 [Der Landrath des Kreiſes Der Bürgermeiſter zu Schirwindt. Schirwindt. [Wladislavowo. Kreischef. 
Pillkallen. 
8 (Der Landrath des Kreiſes Der Grenzpolizeikommiſſar in Eydt-Eydtkuhnen. Werjbolowo. Kreischef. 
Stallupönen. kuhnen. f 
9 Der Landrath des Kreiſes Der Amtsvorſteher zu Mierunsken. Mierunsken. [Felipowo. Kreischef. 
DOletzko. . . 
10 [Der Landrath des Kreiſes Der Grenzpolizeikommiſſar in Proſtken. Proſtken. Graewo. Kreischef. 
Lyck. N 
11 Der Landrath des Kreiſes Der Amtsvorſteher zu Dlottowen. Dlottowen. 
Johannisburg. 
12 [Der Landrath des Kreiſes[Der Amtsvorſteher zu Friedrichshoff. Friedrichshoff. 
Ortelsburg. 
12) desgl. Der Landrath des Kreiſes Ortelsburg.Opaleniec. 
14 Der Landrath des Kreiſes Der Grenzpolizeikommiſſar in Illowo. Illowo. Mlawa. Kreischef. 
Neidenburg. 
15 [Der Landrath des Kreiſes[ Der Amtsvorſteher des Amtsbezirks Neu⸗Zielun. 
Strasburg. Brinsk. 
16 Der Landrath des Kreiſes [Die Polizeiverwaltung zu Gollub. [Gollub. Dobjin. Kreischef. 
Brieſen. 
17 [Der Landrath des Kreiſes[ Der Amtsvorſteher zu Leibitſch. Leibitſch. Lubitſch. IRreischef. 
Thorn. | 


>) Inſoweit den diesſeitigen Orten und Behörden in der Zuſammenſtellung ruſſiſche Orte und Behörden nicht gegenüber⸗ 
geſtellt ſind, finden hierüber noch Verhandlungen ſtatt, nach deren Abſchluß weitere Mittheilung erfolgen wird. 


Ruſſiche 
10 ß x 4 reußiſcher 
Nr. Preußiſche Grenzbehörde.] Ausführende preußiſche Behörde. en Uebernahmeort. N 
be Et 
18 Alexandrowo. (Kreischef 
19 Der als Uebernahmekommiſſar fun⸗Ottlotſchin. Alexandrowo. Kreischef 
girende Eiſenbahnſtationsvorſteher 
zu Ottlotſchin. 
20 1 Landrath des Kreiſes Das Polizeidiſtriktsamt zu Strzalkowo. Strzalkowo. Slupetzk. Kreischef. 
reſchen. 
21 Der Landrath des Kreiſes[Der Landrath des Kreiſes Oſtrowo. Oſtrowo. 
Oſtrowo. 
22 [Der Landrath des Kreiſes[Das Polizeidiſtritsamt zu Podſamt⸗ Podſamtſche. Weruſchow. Kreischef 
Kempen. ſche. 
23 [Der Landrath des Kreiſes[Der Amtsvorſteher zu Golkowitz. Sogenannte 
Kreuzburg. Sandhäuſer. 
24 [Der Landrath des Kreiſes Die Polizeiverwaltung zu Landsberg.[Landsberg. Praſchka. Kreischef 
Roſenberg. 
25 desgl. Der Amtsvorſteher zu Bodzanowitz. Bodzanowitz. 
26 en 0 des Kreiſes Der Landrath des Kreiſes Lublinitz. Preuß. Herby. 
ublinig. 
27 desgl. Der Bürgermeister und AmtsvorſteherfWoiſchnik. 
zu Woiſchnik. 
28 Der Landrath des Kreiſes Die Polizeiverwaltung zu Kattowitz. Kattowitz. Sosnowitz. Kreischef. 


Kattowitz. 


I. Au sweiſungen nach Rußland. 

Will eine Behörde eine Perſon nach Rußland 
ausweiſen und deren Uebergabe dorthin auf Grund des 
deutſch⸗ruſſiſchen Uebernahme⸗Abkommens herbeiführen, 
fo hat fie dieſe Abſicht, unter Beifügung der die An⸗ 
wendbarkeit des Abkommens darthuenden Nachweiſe, 
der Grenzbehörde desjenigen preußiſchen Uebernahme⸗ 
ortes“) mitzutheilen, welcher dem zeitigen Aufenthalts⸗ 
orte des Auszuweiſenden am nächſten liegt oder von 
dort mit den geringſten Koſten erreicht werden kann. 

A. Ausweiſungen nach vorgängigem 

Schriftwechſel. 

Die erſuchte Grenzbehörde hat hierauf den Ueber⸗ 
nahme⸗Antrag an die zuſtändige ruſſiſche Grenzbehörde 
zu richten und mit dieſer im Wege des Schriftwechſels 
die erforderlichen Verhandlungen zu führen. Von dem 
Ergebniſſe hat ſie die ausweiſende Behörde zu be⸗ 
nachrichtigen und ihr, falls die Uebernahme verweigert 
wird, die Inanſpruchnahme diplomatiſcher Vermittlung 
05 überlaſſen, andernfalls aber zugleich den Ort zu 
ezeichnen, wohin der Ausgewieſene zu ſenden iſt. Die 
auswei 
1. 
Lee der Abſendung des Ausgewieſenen, ſowie über 

e vorausſichtliche Zeit ſeiner Ankunft der diesſeitigen 
renzbehörde Mittheilung zu machen, welche demnächſt 
— ſelbſt oder durch die zuſtändige ausführende Be: 


en A Hiervon find die in der Anmerkung zur Zuſammen⸗ 
ſtellung erwahnten Uebernahmeorte bis auf Weiteres ausgeſchloſſen. 


ſende Behörde hat ſodann über die Art und 


hörde — die Uebergabe des Ausgewieſenen an die 
ruſſiſche Behörde bewirkt. 

B. Ausweiſungen ohne vorgängigen 

Schriftwechſel. 

Ergeben die überſandten Nachweiſe und die 
ſonſtigen Verhältniſſe, daß die Uebernahmepflicht Ruß⸗ 
lands nach Art. 3 des Abkommens zweifellos begründet 
iſt, ſo kann die erſuchte Grenzbehörde, ohne vorgängigen 
Schriftwechſel mit der ruſſiſchen Behörde, die auswei⸗ 
ſende Behörde auffordern, den Auszuweiſenden an den 
zu bezeichnenden Ort zu ſenden, worauf das unter 14 
vorgeſchriebene weitere Verfahren Platz greift. 

Verweigert in einem ſolchen Falle die ruſſiſche 
Behörde die Uebernahme und mißlingt der Verſuch, 
ſie im Wege ſchleunigſter ſchriftlicher oder mündlicher 
Verhandlung zur Uebernahme zu beſtimmen, ſo hat die 
diesſeitige Grenzbehörde die ausweiſende Behörde hier⸗ 
von zu benachrichtigen und um Beſtimmung über den 
Zurückgewieſenen zu erſuchen. Ergeht eine ſolche nicht 
innerhalb längſtens einer Woche, ſo erfolgt die Rück⸗ 
beförderung des Zurückgewieſenen auf Koſten der aus⸗ 
weiſenden Behörde in derſelben Weiſe, wie er zur 
Grenze gebracht worden iſt. Inzwiſchen iſt der Zurück⸗ 
gewieſene, wenn nöthig, in polizeilichem Gewahrſam 
zu behalten. 

II. Uebernahme nach Deutſchland. 

Zu übernehmen ſind: 

1. Perſonen, welche die Reichsangehörigkeit noch 
beſitzen, 
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2. Perſonen, welche die Reichsangehörigkeit zwar 
beſeſſen, ſie aber verloren und eine andere Staats⸗ 
angehörigkeit nicht erworben haben. 

Perſonen, die früher einem Bundesſtaate ange⸗ 
hört, ihre dortige Staatsangehörigkeit aber ſchon vor 
Gründung des Deutſchen Reiches verloren haben, ſind 
als ehemalige Reichsangehörige zu betrachten und, falls 
ſie eine andere Staatsangehörigkeit nicht erworben 
haben, zu übernehmen. 

Dagegen erſtreckt ſich die Uebernahmepflicht nicht 
auf ſolche Perſonen, welche die von ihren Eltern ver⸗ 
lorene Staatsangehörigkeit ihrerſeits niemals beſeſſen 
haben. Dies ſchließt indeſſen nicht aus, daß bei Ueber⸗ 
nahme eines früheren Reichsangehörigen, der nach ein⸗ 
getretenem Verluſt der Reichsangehörigkeit eine Aus⸗ 
länderin geheirathet hat, auch die Ehefrau, obgleich ſie 
niemals Deutſche geweſen iſt, und etwaige minder⸗ 
jährige Kinder je nach Lage des Falles mitübernommen 
werden können. 

Wenn Perſonen übernommen werden, welche die 
Reichsangehörigkeit nicht mehr beſitzen, iſt in der Regel 


dahin zu wirken, daß die Uebernommenen gemäß 5 21 
Abſatz 5 des Reichsgeſetzes vom 1. Juni 1870 die 
Reichsangehörigkeit wieder erwerben. 

A. Uebernahme nach vorgängigem 

Schriftwechſel. 

Seitens der ruſſiſchen Grenzbehörden iſt die Ueber⸗ 
nahme Auszuweiſender bei denjenigen diesſeitigen Grenz⸗ 
behörden zu beantragen, in deren Bezirk der in Aus⸗ 
ſicht genommene Uebernahmeort liegt. 

Geſchieht dies ſchriftlich, ſo hat die diesſeitige 
Grenzbehörde den Antrag zu prüfen und demſelben 
ſtattzugeben, falls Bedenken nicht obwalten oder im 
Wege des Schriftwechſels beſeitigt werden. 

Gelingt letzteres nicht, ſo iſt unverzüglich die 
Entſcheidung der Heimathsbehörde der zu übernehmen 
den Perſon einzuholen und danach dieſe entweder zu 
übernehmen oder zurückzuweiſen. 

B. Uebernahme ohne Schriftwechſel. 

Wird von einer ruſſiſchen Grenzbehörde die Ueber⸗ 
nahme einer Perſon als einer gegenwärtig oder früher 
unzweifelhaft reichsangehörigen nach Art. 3 des Ab: 
kommens ohne vorgängigen Schriftwechſel verlangt, ſo 
hat die angegangene diesſeitige Grenzbehörde auf 
kürzeſtem Wege zu prüfen, ob die Uebernahmepflicht 
vorliegt und, falls ſie dieſes nicht für unzweifelhaft 
nachgewieſen hält, die Uebernahme vorläufig abzulehnen 
und der ruſſiſchen Behörde anheintzuſtellen, die Ueber⸗ 
nahme ſchriftlich zu beantragen, worauf das unter IIA 
vorgeſchriebene Verfahren Platz greift. 

Iſt dagegen durch einwandfreie Urkunden (Paß, 
Heimathſchein u. ſ. w.) durch Zeugen, Notorietät oder 
auf andere Weiſe unzweifelhaft dargethan, daß die zu 
übernehmende Perſon die Reichsangehörigkeit beſitzt 
oder beſeſſen, eine andere Staatsangehörigkeit aber nicht 
erworben hat, ſo iſt die betreffende Perſon von der 
diesſeitigen Grenzbehörde ohne weitere Förmlichkeit zu 
übernehmen. 


— 


Iſt hiernach — A oder B — eine Perſon über⸗ 
nommen worden, ſo hat die Grenzbehörde der höheren 
Heimathsbehörde der betreffenden Perſon, insbeſondere 
dann, wenn dieſe einem außerpreußiſchen Bundesſtaate 
angehört oder angehört hat, von der erfolgten Ueber⸗ 
nahme unverzüglich Nachricht zu geben. 

C. Verfahren nach der Uebernahme. 

Nach erfolgter Uebernahme hat die Grenzbehörde 
die etwa erforderlichen Anordnungen wegen der weiteren 
Behandlung des Uebernommenen zu treffen. 

Eine ſolche Anordnung iſt u. A. erforderlich, 
wenn es ſich um eine hülfsbedürftige Perſon handelt. 
Gehört dieſelbe einem außerpreußiſchen Bundesſtaate 
an, ſo iſt ſie, ſoweit aus den Beſtimmungen des Frei⸗ 
zügigkeitsgeſetzes ein Bedenken nicht entgegenſteht, unter 
Beachtung des Bundesrathsbeſchluſſes vom 28. Fe⸗ 
bruar 1873 (Min.⸗Bl. S. 221) nach ihrem heimath⸗ 
lichen Bundesſtaate zu befördern. Im Falle einer 
doppelten Staatsangehörigkeit entſcheidet der letzte 
Unterſtützungswohnſitz bezw. der letzte Aufenthalt. 

Berlin, den 6. Mai 1894 

Der Miniſter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 
2) Bekanntmachung, 
den Ankauf von Remonten für 1894 betreffend. 
Regierungsbezirk Marienwerder. 
Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗ 
ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: 


am 21. Mai 80. Uhr Stuhm 

„ 22. „ 80. „ Marienwerder 

„ 23. „ 80. „ Culmſee 

„ 25. „ 80. „ Briefen i. Wpr. 

„ 26. „ 90. „ Rehden 

„ 28. „ 80. „ Wroßzi, Kr Stegsburg 
„ 29. „ 90. „ Strasburg i. Wpr. 

„ . 30. ya. 

„ 2. Juni 80. „ Raudnitz 

ne, 92 „ Januſchau 

" 105 „ 80 „ 1 

7 7) 9 ewe 

„ 12. % Be eG 

1 55 Auguſt Im hr e Krone 

0 2. „. — 1 atow 

am 23. Auguſt 90. „ Zechlau, Kr. Schlochau 
za Danke; 80. „ Konitz 

25 % a „ Tuchel 

. 830 „ Schwetz 


Die von der Remonte-Ankaufs⸗Kommiſſion er: 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der 
Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig 
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Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er⸗ 
weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen 
thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 

5 Die Verkäufer find verpflichtet, jedem verkauften 
Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 
Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 
es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ſtellenden 
Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 
Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel⸗ 
hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
Muskulatur ausgebildet ſind. 

Berlin, den 9. März 1894. 
Kriegsminiſterium. 
Remontirungs- Abtheilung. 
gez. Hoffmann. Scholtz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


3) Des Königs Majeſtät haben wittelft Allerhöchſten 
Erlaſſes vom 8. April d. Is. das Statut für die Ge⸗ 
meinde Podgorz vom 23. Juni 1892/19. Mai 1893 
zu beſtätigen geruht. 
Marienwerder, den 7. Mai 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
4) Der zum Ober⸗Regierungsrath ernannte frühere 
Regierungsrath Dr. von Voß iſt an die hieſige König⸗ 
liche Regierung verſetzt und zu meinem Stellvertreter 
in Behinderungsfällen beſtellt worden. 
Marienwerder, den 10. Mai 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Vekauntmachung. 
„Beſtellungen auf das neue, in polniſcher Sprache 
erſchienene Hebeammen⸗Lehrbuch, welches an Stelle des 
früheren für den Unterricht der der deutſchen Sprache 
nicht mächtigen Hebeammen⸗Schülerinnen zu benutzen 
iſt, find gegen porto- nnd beſtellgeldfreie Einſendung 
19 0 4 Mark für das Exemplar an den Director der 
ang en Kanzlei des Miniſteriums der geiftlichen, 
n errichts⸗ und Medicinal-⸗Angelegenheiten zu richten. 
ehe er den 30. April 1894. 
a er Regierungs-Präſident. 
6) Unter Bezugnahme auf meine Amtsblattsbekannt⸗ 
0 e vom 3. Mai v. Is. (A.⸗Bl. S. 149) bringe 
ch hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr 


5) 


Miniſter der geiſtlichen, Wflerrichts: und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten dem Arzt Dr. Rübſamen in Oſche 
die einſtweilige Verwaltung der Kreiswundarztſtelle des 
Kreiſes Tuchel auf ein weiteres Jahr übertragen hat. 

Marienwerder, den 5. Mai 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

7) Der Kreisſchulinſpector Dr. Zint iſt vom 1. Juli 
bis 4. Auguſt d. Is. beurlaubt. 

Die Vertretung iſt dem Kreisſchulinſpector Engel 
in Rieſenburg übertragen worden. 

Marienwerder, den 9. Mai 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
8) Dem Kandidaten der Theologie Richard Böhme 
in Gr. Klonia, Kreis Tuchel, iſt die Erlaubniß er⸗ 
theilt, im diesſeitigen Vezirk als Hauslehrer zu 
fungiren. 

Marienwerder, den 10. Mai 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Bekanntmachung. 


9) 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht in Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch: 
ſchnitte der hoͤchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat April 1894 für 
Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat April 1894 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Richt⸗ 
Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte o A Me 
Culm für den Kreis Culm 8,14 3,15 2,89 
Flatow für den Kreis Flatow 6,83 3,94 3,15 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 7,11 3,15 2,49 
Dt. Eylau' für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 6,72 3,60 2,49 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 9,14 4,73 2,82 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 7,04 3,15 2,63 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 7,68 3,09 3,02 
Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 7,12 3,28 3,12 
Marienwerder, den 11. Mai 1894. 


Der Regierungs⸗Präſident. 
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10) c. Markt⸗ und 

in den größeren Städten des Regierungsbezirks 

Nein 

I. A. Getreide. 
Namen Weizen Roggen Gerſte Hafer 
der m DDr 

= gut [mittel] geringſ gut Jenas gut mittel [gering gut [mittel gering 

88 Sit ä d e 


Es koſten je 100 Kilogramm 

Kt | Are | Ale HH | He DaB Lam) Las ae 
11 Chriſtburg == i 
2] Culm 2 5 { 8 i — 1155015. 
3 Dt. Eylan 5 
4. Dt. Krone 
5 Flatow 
6 
7 
8 


Graudenz 
Jaſtrow 


101 M. Friedland 
111 Marienwerder 


14] Rieſenburg 
15 Roſenberg 
161 Schlochau 
174 Schwetz 
18] Strasburg 
19 Stuhm 
200 Thorn 

211 Tuchel 

22 Hammerſtein 
23 Neuenburg 
24 Vandsburg 


Summa 9 EA 

Durchſchnittspreis [132112 501110811016: 
Durchſchnitts⸗ Mark 

des Schlachtviehes zu Thorn im Monat April 1894 nach Lebendgewicht. 


D 


magere] fette magere 


en N 2. Kälber für 3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 

1. Rindvieh für 100 Pfd. 100 Pfd. | 100 Pfd. | für 100 Pfd. | Stücke Vie) als * 
Zn 8 e b. e 2. b. | 

& N ind⸗ OnT. N j. Yy 

15 mageres Zunge unter | über fette Rind je! Schweiz Ham⸗ 


6!!ß!;x;;k;x ]“ 3 a ann 
r 15) 32 1889 —I—1— 1-19 1.91.1889. — 
Marienwerder, den 11. Mai 1894. Der Regierungs-Präſident. 


12) An Stelle des vom 1. Juni d. J. ab ander⸗ vom 5. Juni 1869 (Amts⸗Bl. S. 115) übertragen 
weitig verſetzten Forſtmeiſters Haß zu Oſche iſt der worden. 2 

Forſtmeiſter Dühring zu Charlottenthal zum Flöß⸗ Marienwerder, den 7. Mai 1894. 

inſpektor für die Flößerei auf dem Schwarzwaſſer und Königliche Regierung. 

der Pruſſina ernannt und iſt ihu die polizeiliche Auf- Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


ſicht über die Flößerei nach Maßgabe des Neglements 13) Die für den Gymnaſtiker Karl Hundt aus Mareeſe, 
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Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat April 1894. 


Prei ſe. 


I. B. Uebrige Marktwagren⸗ 


Eier 


Erbſen, 
(gelbe) 
zum 
Kochen 


im A Schwei] Kalb⸗] Ham⸗ 


boh⸗ ne⸗ mel 


nen, 


1 Schock 


60 Stück 


ſten je 100 Kilogramm 
E 


je 1 Kilogramm 
N LEN e . 

— 1 1120] 1 201 — 80 1 

10] 1005] 1105 

201 —1700— 77 

201 — 904 1— 


90 
80 
90 


98 


Se 
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oo 
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das Hauptzollamt in Danzig, 


Anna Hundt, Theodor Schadow und Richard Schmidt. 2. die Zollabfertigungsſtelle am Bahnhof in Danzig, 
ebendaſelbſt, für das Kalenderjahr 1894 ausgefertigteng 3. „ Hi H N, „Neufahr⸗ 
Wandergewerbeſcheine Nr. 711, 712, 713, 714 find ver⸗ waſſer, 
loren gegangen und werden hiermit für ungültig erklärt. 4. die Zollabfertigungsſtelle am Hafenkanal in Neu⸗ 
Marienwerder, den 9. Mai 1894. fahrwaſſer, 
Königliche Regierung, 5. das Hauptzollamt in Strasburg Wpr., 

Abtheilung für directe Steuern, Domanen und Forſten. 6. das e e I oll in Neu⸗Zielun, 
1 7 7. das Hauptzollamt in Thorn, 

9 Bekanntmachung. 8. die Zollabfertigungsſtelle amm Bahnhof in Thorn, 

Mit Bezug auf die Ziffer 2 der Ausführungs-. 9. das Nebenzollant I. Klaſſe in Gollub, 
beſtimmungen zu dem Geſetz, betreffend die Abände⸗ 10. „ 17 ee bine 
rung des Zolltarifgeſetzes vom 14. April 1894 werden 11. „ „ „ „ Bahnhof Ottlot⸗ 
nachſtehend diejenigen Amtsſtellen der Provinz Weſt⸗ chin, 
preußen bekannt gemacht, bei denen bis auf Weiteres 12. das Hauptſteueramt in Elbing. 
Anmeldungen zur Ausfuhr von Getreide mit dem An⸗ Danzig, den 10. Mai 1894. 


ſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen zuläſſig ſind. * f 
Hierzu gehören: Der Provinzial⸗Steuer⸗Director. 
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II. Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats April 1894. 

Mehl zur Kaffee w 
Namen Speiſeberei⸗] Gerſten⸗ K Rei Fav 

tung aus 


der Wei⸗Rog⸗ Graue, 
1 zen. [gen.] pe. Grütze e 
Städte. 


a Es koſtet je 1 Kilogramm 
AIS l 4 SM SL! 


Chriſtburg 
Culm 
Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 
Lobau 
Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Vandsburg 
Summa 12] 4/35 
REED 24 —21 8 
Daß in denjenigen Orten, wo die Nubrifen unausgefüllt geblieben, die bezeich ti i 
Markte gekommen ſind, beſcheinigt. au Bunte nt 
Marienwerder, den 11. Mai 1894. Der Regierungs⸗Präſident. 


Jekaun und verkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigun 
ü Am 15. Mai tritt in Roſchanno eine Poſtagentur in der Art 80 daß nur für 115 Arden 
in Wirkſanmkeit, welche ihre Verbindung durch täglich die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
zweimalige Bahnhofsgänge nach Parlin mit den Bahn⸗ beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
poſten 11 der Strecke Dirſchau⸗Bromberg und zurück aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
in den Zügen 86 und 89 erhält. ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
werden folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Bär: ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
walde, Kol., Gawronitz, Rg., Poledno, Rg., Wiens: wird, daß die Thiere bezw. Gegenſtände ausgeſtellt 


15) Bekanntmachung. 


kowo, G. geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Danzig, den 8. Mai 1894. Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 

Der Kaiſerliche 11 ſtaktfindet. 
Zielcke. In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
16) a Bekanntmachung. Beförderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
d Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut be⸗ 


den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden ſtehen. 
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Art der Ausſtellung. 


1. Hunde⸗Ausſtellung. 


2. Ausſtellung von Ge⸗ 
flügel und Singvögeln. 


3. Landwirthſchaftliche 
Ausſtellung. 


N 


Ausſtellung von Zucht⸗ 
ſtieren. 
„Gewerbe⸗Ausſtellung. 


„ Ausſtellung von Erzeug⸗ 
niſſen deutſcher Hand⸗ 
fertigkeitsſchulen. 


„Roſen⸗Ausſtellung. | 
„Oſtfrieſiſche Austellung 


für Landwirthſchaft und 
Gewerbe. 


. Garten und Obſtbau⸗ 
Ausſtellung. 


Bromberg, den 6. 


Ort. | Zeit. 
| für 
Frankfurt 13. bis 15.] Hunde und 
a. M. Mai d. 38.) Gegenſtände 
der Hunde⸗ 
züchterei 


Hildesheim 19. bis 21.] Geflügel und 
Mai d. Is.] Vögel, ſowie 

Geräthe u. Er⸗ 

zeugniſſe der 

Geflügel- und 


Vogelzucht 

Tapiau 17. Mai d. J. 

Kaukehmen 19. „ „ „|| 
Darkehmen 22. „ „ 

Goldap 23. „ „ ha land⸗ 
Heiligenbeil 23. „ „ wirthſchaft⸗ 
Marggra- 24. „ „ ie Maſchi⸗ 

bowa nen, Geräthe 


Bartenſtein 25 
Grünthal 26. 
bei Memel 

Pr. Holland 29. 


„ſ u. Erzeugniſſe 


75 


Oſterode 20 „ „n 
Neidenburg 31. ö 
Königsberg 1 Mai und Zuchtſtiere 
1 Juni d. J. 
Lyck 1 Juni bis] Gewerbliche 
5. Juli d. J.] Erzeugniſſe 
Danzig 15. bis 17.[Erzeugniſſe und 
Juni d. J.] Gegenſtände 
des Handfertig⸗ 
keits⸗Unter⸗ 
richts 
| 
Görlitz 20. Juni bis Roſen, ſowie 
30. Septem- Geräthe und 
ber d. Is.] Gegenftände | 
der Roſen⸗ 
züchterei 
Norden 23. Juni bis Maſchinen, Ge⸗ 


16. Juli d. J. räthe u. Erzeug⸗ 
niſſe der Land⸗ 
wirthſchaft und 
des Gewerbes 
Geräthe u. Er⸗ 
zeugniſſe des 
Garten⸗ und 


Königsberg 1. bis 15. 
i. Pr. September 
d. Is. 


Die Frachtbegünſtigung 
wird gewährt 


Obſtbaues 
Mai 1894. 


auf den 
Strecken der 


Preußiſchen 
Staatsbahnen 
u. Reichsbahnen 
in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. 
Desgl. 


Königlichen 

Eiſenbahn⸗ 
Direktion 
Bromberg 


Desgl. 


Desgl. 


Preußiſchen u. 
Badiſchen 
Staatsbahnen, 
ſowie Reichs⸗ 
bahnen in 
Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen 
Preußiſchen 
Staatsbahnen 
u. Reichsbahnen 
in Elſaß⸗ 
Lothringen 
Desgl. 


Preußiſchen 
Staatsbahnen 


Zur Ausfer⸗ 
tigung der 
Beſcheini⸗ 

gung ſind 


ermächtigt: 


Aus⸗ 
ſtellungs⸗ 
Kommiſſion 


desgl. 


d 


sgl. 


© 


desgl. 
desgl. 
desgl. 


desgl. 


desgl. 


desgl. 


4 Wochen 


4 Wochen 


8 Tagen 
14 Tagen 


4 Wochen 


4 Wochen 


4 Wochen 


4 Wochen 


Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 


— —— — ————— 


nach Schluß der Ausſtellung. 


| 
) 


Die Rückbe⸗ 
förderung 
muß erfolgen 
innerhalb 
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17) Bekanntmachung. 


zum Bau der Eiſenbahn Fordon⸗Schönſee in Anſpruch 


Für den diesjährigen, in der Zeit vom 19. bis genommene Flächen: 

A. von dem dem Rechtsanwalt Dr. Poppel zu 
Drieſen gehörigen Rittergut Kiſin Band I Blatt 
Nr. 12. nämlich: 


21. Juni d. Is. auf dem Lagerhofe der Berliner Lager⸗ 
hof⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin ſtattfindenden Woll⸗ 
markt übernehmen wir die Beförderung der auf unſerer 
Bahnſtrecke in Berlin eintreffenden, für den Markt 
beſtimmten Wollſendungen nach dem Lagerhof bei 
Geſundbrunnen mittelſt der Verbindungsbahn und des 
Gleisanſchluſſes der Lagerhof-Aktien⸗Geſellſchaft unter 
folgenden Bedingungen: 

Die Frachtbriefe müſſen die Adreſſe: „An die 
Berliner Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft in Berlin“ tragen 
und, auch wenn die Sendung tarifmäßig als Wagen⸗ 
ladung behandelt wird, die Bezeichnung der einzelnen 
Ballen nach Zeichen und Nummer (infoweit angängig 
auch nach dem Bruttogewicht) enthalten. 

Dieſe nähere Bezeichnung der Ballen kann auch 
auf einem beſonderen, dem Frachtbrief anzuheftenden 
oder anzuklebenden Blatte bewirkt werden. Die Rück⸗ 
beförderung bezw. die Ueberführung der zur Ausfuhr 
beſtimmten Wolle findet nur dann auf dem Schienen⸗ 
wege ſtatt, wenn die Lagerhof-Aktien-Geſellſchaft im 
Frachtbriefe als Verſenderin bezeichnet iſt. 

Tragen die Frachtbriefe der in Berlin eingehen⸗ 
den Sendungen eine andere Adreſſe als die der Lager⸗ 
hof⸗Aktien⸗Geſellſchaft, fo bleibt es den Adreſſaten über⸗ 
laſſen, nach Vereinbarung mit der genannten Geſell⸗ 
ſchaft die Weiterbeförderung und Aushändigung der 
Sendungen an dieſelbe bei unſerer dortigen Güter⸗ 
Abfertigungsſtelle, an welche zunächſt die Fracht bis 
Berlin zu zahlen iſt, zu beantragen. Die Sendungen 
werden alsdann, wenn dem Antrage entſprochen wer⸗ 
den kann, mit der Verbindungsbahn zur Weiterbeförde⸗ 
rung gelangen. 

Für die Beförderung der Wollſendungen nach 
und von dem Lagerhofe kommen die tarifmäßigen 
Gebühren zur Erhebung. Die Abfertigung erfolgt durch 
die auf dem Lagerhofe eingerichtete Güter-Abferti⸗ 
gungsſtelle. 

Bromberg, den 5. Mai 1894. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
Bekanntmachung. 

Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
orte Elbing im Monat April 1894 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 14 Pf. 

i e e 
C. „ 75 Stroh 2 7. 10 
Danzig, den 8. Mai 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direction 
in Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vom 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 


18) 


Ele ” 


” 


19) 


fahrens die Entſchädigung für nachſtehend benannte, 


le 
2. 


für 593 a 52 qu eigenthümlich zu erwerbende, 
für 1 a 82 qm als Moorſchutzſtreifen und 
für 142 a 85 qm als Waldſchutzſtreifen mit 
Feuergräben, zu 2 und 3 dauernd zu belaſtende 
Flächen. 


. des der Gräfin Martha Mathilde Marie von 


Alvensleben geborene von Schönborn zu Ditro: 
metzko gehörigen Majoratsgutes Oſtrometzko 
Band Blatt 89 für Güter, 


1. für 33 ha 74 ar 88 qm eigenthümlich zu er⸗ 
werbende und 4 ha 75 ar 21 qm als Feuer⸗ 
gräben dauernd zu belaſtende Flächen, 

2. für 38 ar 97 qm zur Waſſerleitung eigenthüm⸗ 
lich zu erwerbende und 3 ar 34 qm dauernd zu 
belaſtende Flächen. 


I 


All 


II. 


des grundbuchmäßig zu dem zu I bezeichneten 
Majoratsgute Oſtrometzko gehörigen, thatſäch⸗ 
lich im Beſitze der evangeliſchen Kirchenge⸗ 
meinde zu Oſtrometzko befindlichen Grundſtücks: 
für 2 ar 96 qm zur Waſſerleitung eigen⸗ 
thümlich zu erwerbende Flächen, 
des der evangeliſchen Kirchengemeinde zu Oſtro⸗ 
metzko gehörigen und daſelbſt belegenen Grund⸗ 
ſtücks Band I Blatt Nr. 1: 
für 3 ar 82 qm zur Waſſerleitung eigen: 
thümlich zu erwerbende Flächen. 


des dem Eigenthümer Albrecht Jankowski jun., 


welcher mit ſeiner Ehefrau Franziska geb. 
Raciniewska zu Neu⸗Schönſee in Gütergemein⸗ 
ſchaft lebt, gehörigen Grundſtücks Vorwerk 
Schönſee Band VI Blatt 34: 

für 76 ar 52 qm. 
des dem Beſitzer Karl Ludwig Garbrecht, 
welcher mit ſeiner Ehefrau Marie geb. Galle 
zu Neu⸗Schönſee in Gütergemeinſchaft lebt, 
gehörigen Grundſtücks Vorwerk Schönſee Band 
VI Blatt 36: 

für 46 ar 53 qm. 


III. des demſelben gehörigen Grundſtücks Vorwerk 


IV. 


Schönſee Band VI Blatt 39: 

für 48 ar 38 qm. 
des demſelben gehörigen Grundſtücks Vorwerk 
Schönſee Band VI Blatt 37: 

für 20 ar 11 qm 


feſtgeſtellt werden. 
Zu dieſem Zwecke habe ich Termine: 

A. für Kiſin auf Dieuſtag, den 29. Mai 1894, 
Mittags 12 ½ Uhr an Ort und Stelle und zwar 
an der Grenze von Racziniewo, 

B. für Oſtrometzko auf Mittwoch. den 30. Mai 
1894, Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle 
— Zuſammenkunftsort Bahnhof Oſtrometzko —, 

C. für Schönſee auf Freitag, den 1. Juni 1894, 
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Mittags 12 Uhr an Ort und Stelle — Zu⸗ 
ſammenkunftsort Bahnhof Schönſee 

anberaumt. t 

Alle neben dem Eigenthümer und dem Unter 
nehmer Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs 

Wahrnehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung 

geladen, daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung 

ohne ihr Zuthun feſtgeſtellt und wegen Auszahlung 
oder Hinterlegung das Erforderliche verfügt werden wird. 
Marienwerder, den 12. Mai 1894. 
Der Enteignungs-Kommiiſſsar. 
Auffarth, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 
20 arg von Ausländern aus dem 
eichsgebiet. 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Anton Kunz, Monteur, geboren am 26. October 
1841 zu Brünn, Mähren, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen einfachen Diebſtahls im Rück⸗ 
fall (5 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 
18. Februar 1889), vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamt Donauwörth, vom 24. März d. Is. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Joſef Böhm, Metzger, geboren am 16. März 
1859 zu Plan, Böhmen, öſterreichiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt Münchberg, vom 17. März d. J. 

. Robert Broſche, Schloſſer, geboren am 30. Mai 
1876 zu Trautenau, Vöhmen, ortsangehörig zu 
Warnsdorf. Bezirk Rumburg, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei-Direction München, vom 6. 
April d. J. 

Jakob Burtſcher, Maurergehilfe, geboren am 
29. November 1857 zu Tſchagguns, Bezirk Blu⸗ 
denz, Oeſterreich, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Stadtmagiſtrat Roſenheim, Bayern, 
vom 6. April d. J. 

. Leopold Glück, Glaſer, geboren am 26. Sep⸗ 
tember 1865 zu Lundenburg, Bezirk Göding, 
Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Dieb: 
ſtahls und Landſtreichens, von der Königl. baye⸗ 
riſchen Polizei⸗Direction München, vom 2. April 
d. Js. 

Franz Jezek, Tiſchlergehilfe, geboren am 14. 
Juli 1842 zu Keiſchlitz, Bezirk Deutſchbrod, Böh⸗ 
men, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft Dresden, vom 21. März d. J. 

Karl Kocſondy, Uhrmacher, geboren am 16. 
April 1871 zu Köszeg (Güns) Komitat Vas 
(Eiſenburg) Ungarn, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens, von der Königlich bayeri- 
1 Polizei⸗Direction München, vom 7. April 

s 
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Marie Antonie Kühn, geb. Ehm, Arbeiterin, 
geboren am 24. Auguſt 1859 zu Neudorf, Bezirk 
Komotan, Böhmen, öſterreichiſche Staatsangehörige, 


wegen gewerbsmäßiger Unzucht, von der Polizei⸗ 
behörde zu Hamburg, vom 16. April d. J. 

Alois Laufer, Fleiſcher und Arbeiter, geboren 
am 21. Juli 1855 zu Schlakau, Bezirk Troppau, 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig zu Weiß⸗ 
waſſer, Bezirk Freiwaldau, ebendaſelbſt, wegen 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Oppeln, vom 21. 
März d. J. 

. Heinrich Lorenz, Arbeiter, geboren am 15. De⸗ 
zember 1869 zu Hohenelbe, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, vom Königl. preußi⸗ 
ſchen Regierungspräſidenten zu Schleswig, vom 
16. April d. J. 

Johann Müller, Brauknecht, geboren am 10. 

März 1836 zu Gertweiler, Kreis Schlettſtadt, 

Elſaß⸗Lothringen, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 

wegen Landſtreichens, Bettelns und groben Unfugs, 

vom Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Straßburg, 

vom 7. April d. J. 

Peter Oberhammer, Metzger, geboren am 28. 

Mai 1862 zu Bozen, Tirol, ortsangehörig zu 

Terenten, Bezirk Bruneck, ebendaſelbſt, wegen 

Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen Po 

lizei⸗Direction München, vom 10. April d. J. 

Rudolf Philipp, Schuhmacher, geboren am 12. 

April 1872 zu Wien, ortsangehörig zu Plan, 

Böhmen, wegen Landſtreichens, von ver Königl. 

bayeriſchen Polizei-Direction München, vom 9. 

April d. J. 

I) Perſonal⸗Chronik. 

Der ſeitherige Pfarrverweſer Paul Albert Otto 

Hartwig zu Prechlau iſt zum Pfarrer der evangeliſchen 

Kirchengemeinde Prechlau in der Diözefe Schlochau 

berufen und von dem Königlichen Konſiſtorium be— 

ſtätigt worden. 

Im Kreiſe Marienwerder iſt der Gutsbeſitzer 
Fritz Buſch zu Wloſchnitz zum Stellvertreter des Arts: 
vorſtehers für den Amtsbezirk Fronza ernannt. 

Im Kreiſe Graudenz iſt der Beſitzer C. Block 
zu Sackrau zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
den Amtsbezirk Mockrau ernannt. 

Im Kreiſe Culm iſt der Beſitzer Domke zu Adl. 
Neudorf zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Kiſin 
ernannt. 

Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Lieutenant der 
Reſerve Karl Wöller zu Petznick zum Stellvertreter 
des Amtsvorſtehers für den Anttsbezirk Petznick und 
der Gutsverwalter Hermann von Waldow zu Poln. 
Fuhlbeck zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für 
den Amtsbezirk Poln. Fuhlbeck ernannt. 

Die Lokalaufſicht über die evangeliſche Schule 
zu Bahrendorf iſt dem Pfarrer Nandé in Dembowa⸗ 
lonka, die über die Schule in Dembowalonka dem Kreis⸗ 
ſchulinſpector Dr. Hoffmann in Schönſee übertragen 
und der bisherige Lokalſchulinſpector, Pfarrer Doliva 
in Brieſen, auf ſeinen Antrag von dieſem Amte ent⸗ 


— 


N. 


— 


2. 


2 


bunden worden. 


— 


Perſonal-Veränderungen bei der Königlichen 
General-Kommiſſion für die Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen und Poſen zu Bromberg. 

Ernannt und befördert ſind: die bisherigen Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſoren Weiſſermel und Gottwald zu Re⸗ 
gierungs⸗Aſſeſſoren, der bisherige Civil⸗Supernumerar 
Ziegler zum Generalkommiſſions⸗Büreaudiätar, die 
Militäranwärter Bluhm in Bromberg und Iwert in 
Konitz zu Spezialkommiſſions⸗Büreaudiätaren. 

Neu eingerichtet iſt: die Spezialkommiſſion III 
in Konitz, deren Verwaltung dem Regierungs⸗Aſſeſſor 
Weiſſermel übertragen worden. 

Uebertragen iſt: die Verwaltung der Spezial⸗ 
kommiſſion in Elbing dem Regierungs-Aſſeſſor Metz 
dortſelbſt. 

Ueberwieſen ſind: zur Ausbildung für das Amt 
eines Spezialkommiſſars die Gerichtsaſſeſſoren Itzerott 
aus Bromberg und Lüder aus Senftenberg N. /S. 

Verſetzt ſind: das Mitglied des Kollegiums, Re⸗ 
gierungs⸗Rath Perrin in gleicher Eigenſchaft an die 
Königliche General⸗Kommiſſion zu Breslau; die bis⸗ 
berigen Spezialkommiſſare, Regierungsräthe Ortmann 
aus Elbing, Meyer aus Danzig und Gäde aus 
Nienburg und zwar erſterer als etatsmäßiges Mitglied, 
letztere als außeretatsmäßige Mitglieder in das Kolle⸗ 
gium der Königlichen Generalkommiſſion zu Bromberg; 
der Spezialkommiſſar, Regierungsaſſeſſor Glatzel von 
Altenkirchen (Bezirk der Königlichen Generalkonnniſſion 
Düſſeldorf) nach Königsberg i. Pr.; der Regierungs— 
Aſſeſſor Tummeley von Konitz nach Danzig unter 
Verleihung der etatsmäßigen Spezialkonmiſſarienſtelle 
daſelbſt; die Landmeſſer: Rödder von Allenſtein nach 
Lyck, Rheindorff von Lyck nach Stettin in den Be⸗ 
zirk der Königlichen General⸗Konmiſſion zu Frankfurt 
a. O., von Brugu ier von Oſtrowo nach Bromberg, 
Heſſe von Danzig nach Allenſtein, Palmowski von 
Bromberg nach Oſtrowo, Reich von Stettin nach 
Danzig. 

Einberufen iſt: der Generalkommiſſions-Büreau⸗ 
diätar Danker nach Berlin zur Hülfeleiſtung in der 
Geheimen Regiſtratur des Miniſteriums für Landwirth⸗ 
ſchaft, Domänen und Forſten. 

Angenommen ſind: der Landmeſſer Gilge in 
Bromberg; für den Spezialkonnmiſſions⸗Büreaudienſt: 
die Militäranwärter Beyer in Inſterburg, Raſch in 
Memel, Stiller in Graudenz, Steffen in Allenſtein; 
für den Kanzleidienſt: Militäranwärter Lehmann in 
Bromberg. 

Geſtorben iſt: 
in Bromberg. 

Ausgeſchieden iſt: der Spezialkommiſſions⸗Büreau⸗ 
diätar Leh in Konitz. 

In den Ruheſtand getreten find: der Oberland: 
meſſer⸗Vermeſſungsreviſor Hilſcher in Bromberg, der 
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Landmeſſer Witt in Danzig, der Spezialkommiſſions⸗ 
Sekretär Rappolt in Goldap, der Kanzliſt, Kanzlei⸗ 
Sekretär Folganty in Bromberg. 

Verliehen iſt: dem Generalkommiſſions⸗Sekretär 
Drabitius zu Bromberg der Charakter als Rech⸗ 
nungsrath. j 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 
Bekanntmachung. 

Das im Kreiſe Löbau von der Stadt und dem 
Bahnhof Löbau 3 ¼ Kilometer entfernt gelegene Do⸗ 
mänen⸗Vorwerk Biſchwalde ſoll am Sonnabend, den 
9. Juni d. J. 11 Uhr Vormittags in unſerem 
Sitzungszimmer Nr. 11 auf 18 Jahre von Johannis 
1895 bis dahin 1913 öffentlich und meiſtbietend vor 
Herrn Regierungsaſſeſſor Ullrich verpachtet werden. 

Es beträgt der Geſammtflächeninhalt des Vor⸗ 
werks 360,7119 Hectar, darunter 301,5492 Hectar 
Acker und 43,8942 Hectar Wieſen, der Grundſteuer⸗ 
Reinertrag rund 3730 Mark, der bisherige Pachtzins 
6285,47 Mark. 

Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein flüſſiges 
Vermögen von 60 000 Mark erforderlich. 

Die Pachtbewerber haben ſich vor dem Verpach⸗ 
tungstermine ſpäteſtens bis zum 8. Juni d. Js. über 
ihre landwirthſchaftliche Befähigung ſowie durch Zeug⸗ 
niß des Kreislandraths, in welchem zugleich die Höhe 
der von ihnen zu zahlenden Staatsſteuern angegeben 
ſein muß, und in ſonſt glaubhafter Weiſe über den 
eigenthümlichen Beſitz des zur Uebernahme der Pach⸗ 
tung erforderlichen Vermögens vor unſerent Licitations⸗ 
Commiſſar auszuweiſen. 

Die Beſichtigung der Domäne iſt nach vorheriger 
Meldung bei dem jetzigen Pächter Herrn Antsrath 
Schmidt in Biſchwalde geſtattet. 

Die Verpachtungsbedingungen können in unſerer 
Domänen-⸗Regiſtratur und bei, dem Pächter eingeſehen, 
auch in Abſchrift gegen Erſtattung der Schreibgebühren 
und Druckkoſten von uns bezogen werden. 

Marienwerder, den 8. Mai 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen und Forſten. 


23) Bekanntmachung. 
Die Grundſtücke 
Markt 3, Blatt 33 des Grundbuchs 
und Markt 4, Blatt 34 
ſollen verkauft werden. 
Verkaufstermin 
Freitag, den 6. Juli er., Vormittags 11 Uhr 
im Dienſtgebäude Nonnenſtr. 5, Sitzungszimmer. 
Die Verkaufsbedingungen liegen im Büreau I 
des Rathhauſes zur Einſichtnahme aus. 
Graudenz, den 12. Mai 1894. 
Der Magiſtrat. 
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che Anzeiger Nr. 20.) 
Drud von N. Kanter's Hofbuchdruckerei. 


